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1 Einführung

Reqh!qgrunqlgge

Angaben über die Beherbergungskapazität wer-
den jährlich zum 1. April aufgrund des Geset-
zes über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie über die Statistik des
Eremdenverkehrs in Beherbergungsstätten vom

12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt f vom

15. Januar 1960, Seite 6) erhoben. Gezähft wer-
den Zimmer und Betten in Beherbergungsbetrie-
ben; erfaßt wird darüber h.inaus die Bettenka-
pazität in Privatquartieren, die ständig oder
zeit\,reise für den Reiseverkehr verfügbar ist
(ohne Privatquartiere in Großstädten).

Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder ge-
schäftsführenden Personen von Betrieben des
Beherbergungsgewerbes (HoteIs, Gasthöfe, Frem-
denheime und Pensionen), von Erholungs- und
Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien,
Appartementhäusern, Ferienhäusern und Bunga-
Iows sowie von sonstigen Unterkunftsstätten,
in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen
Entgel-t Personen Unterkunft gewährt wird,
außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen,
von Campingplätzen (nur April bis September) .

Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewäh1-
ten Gemeinden - höchstens in 3OOO - durchge-
führt.

Umfang der Erhebunqf

Nach der Begründung zum Gesetz ist die Beher-
bergungsstatistik in solchen Gemeinden durch-
zuführen, in denen der "Fremdenverkehr beson-
dere Bedeutung" hat. Ab April 1971 werden des-
halb nur die Gemeinden in die Erhebung einbe-
zogen, die im Jahr jeweils 5OOO (bis 1971 3OOO)

und mehr Übernachtungen aufzuweisen haben.
Außerdem wurde mit den BundesLändern verein-
bart, den Berichtskreis jeweils 5 Jahre kon-
stant zu hal-ten, um die regionale und zeit-
liche vergleichbarkeit der Ergebnisse weit-

gehend zu sichern. Gleichwohl ergaben sich in
einj"gten Bundesländern zum 1. Januar und zum

1. April 1978 in gewissem Umfang Anderungen
der Berichtskreise. So r.rurden in Hessen (ab

1. Januar) 28 Gemeinden neu in den Berichts-
kreis aufgenommen, in Niedersachsen (ab 1.
April) 2 Gemeinden aus der Berichterstattung
entl-assen und der Berichtskreis in Schleswig-
Holstein (ab 1. Januar) teils durch Eingemein-
dung, teils durch Zusammenlegung von Berichts-
gemeinden um 3 Gemeinden verringert. In größe-
rem Ausmaße änderte sich die ZahI der Berichts-
gemeinden in Bayern, hauptsächlich als Ergeb-
nis der zum 1. Mai 1978 durchgeführten Kommu-

nal-reform. Die Auswirkungen dieser Reform auf
den beherbergungsstatistischen Berichtskreis
sind aus zweckmäßigkeitsgründen bereits zum

Stichtag der Kapazitätserhebung (1. April 1978)
berücksichtigt worden. Hiernach sind in Bayern
72 Berichtsgemeinden eingemeindet oder - teil-
weise auch mit bisher nicht in die Berichter-
stattung einbezogenen Gemeinden - unter neuer
Ortsbezeichnung zusanrmengelegt worden; dar-
über hinaus wurde eine Gemeinde aus dem Be-
richtskreis entlassen. Insgesamt werden ab

April 1978 beherbergungsstatistische Ergeb-
nisse für 5O3 statt bisher 657 bayerische Ge-
meinden nachgewj-esen.

Trotz der erwähnten Fluktuation im Berichts-
kreis erscheint es vertretbar, für alle Er-
gebnisgliederun:qen Zeitvergleiche anzustellen,
da Vorjahresangaben aller neu aufgenommenen
Gemeinden oder Gemeindeteife weni-gstens in
aggregierter Form vorliegen. Bei der Beurtei-
lung dieser Vorjahresvergleiche ist - ebenso
wie im Rahmen der monatlichen Übernachtungs-
statistik - grundsätzlich zu beachten, daß

sie auch jene Entwicklungskomponenten wider-
spiegeln, clie auf Veränderungen cles "Prädi-
kats" (2.B. Heilbad, Luftkurort usw-) einer
Berichtsgeneinde, der Betriebsart und/oder der
Betriebsgröße bei gegebenem Berichtsl<reis zu-
räckzuführen sind.
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2 Beherbergungskapazität am 1 . ApriI 1978

Ge samtentwick 1 un

In dem nunmehr 2 392 Gemeinden umfassenden
Berichtskreis der Beherbergungsstatistik stan-
den am 1. April 1978 (außer in Jugendherbergen
und Kinderheimen) insgesamt knapp 2,O Mi1I.
Betten für die Beherbergung von cästen im
Reiseverkehr zur Verfügung. Hiervon entfiel-en
fast 1,4 MiI1. Betten oder 7'1 t des Gesamtbe-
standes auf rd. 53 9OO Beherbergungsbetriebe
mit 783 2OO Zimmern, 565 7OO Betten waren in
Privatquartieren (ohne in croßstädten) ver-
fügbar.

Gegenüber dem Vorjahresstichtag lag die
Bettenkapazität (unter Zugrundelegung ver-
gleichbarer Berichtskreise - siehe auch Ta-
bel-Ie 2 -) insgesamt um gut 2 E höher, V,iäh-
rend die ZahI der Betten in Beherbergungsbe-
trieben um mehr als 3 I zunahm, wurden von
Privatvermietern, deren statistische Erfassung
erfahrungsgemäß aIl-erdings besondere Schwie-
rigkeiten bereitet,nur knapp 'l I mehr Betten
a1s am 1. April 1977 angeboten.

Im rechnerischen Durchschnitt entfielen auf
einen Beherbergungsbetrieb 25,8 Betten und
14,5 Gästezimmer, auf ein Gästezimmer im Be-
herbergungsbetrieb also im Mittel rd. 1r8
Betten.

Bundesländer

Von Schleswig-Holstein (- 1 t) abgesehen, me1-
deten a1le P1ächenl-änder eine Zunahme des in
Beherbergungsbetrieben verfügbaren Bettenan-
gebots. Überdurchschnittliche Kapazitätser-
wej-terungen waren dabei in Bayern (+ 5 E) so-
wie in Nordrhej-n-Westfalen, Niedersachsen und
im Saarland (jeweils + 4 8) zu beobachten, dem
Durchschnitt entsprechende oder l_eicht unter-
durchschnittliche in Rheinland-Pfa1z (+ 3 t),
Baden-Württemberg und Hessen (jeweils + 2 *) .

Das in Privatquartieren verfügbare Bettenange-
bot veränderte sich demgegenüber im Länderver-
gleich unterschiedlicher; die Veränderungsra-
ten betrugen zwischen + 4 S (Schleswig-Holstein)
und - 11 t (Saarl-and) .

Unter den Stadtstaaten, j-n d.enen - wie er-
vrähnt - Privatquartiere statistisch nicht er-
faßt werden, war eine bemerkenswerte Ausdeh-
nungr des betriebl-ichen Bettenangebots in

Berlin (V,iest) festzustellen (+ 5 t) . In Bremen
(+ 1 E) wurde der Vorjahresstand nur leicht
überschritten, in Hamburg (- 2 Z) blieb das
Ergebnis sogar unter dem des Vorjahres.

Trotz der erwähnten Berichtskreisfluktuationen
- deren Einflüsse bei der Berechnung der Ver-
änderungsraten ausgeschaltet worden sind -
und trotz unterschledlicher, teilweise ent-
-gegengesetzter Entwicklungen bei Beherbergungs-
betrieben einerseits und Privatvermietern an-
dererseits blieb die Verteilung des erfaßten
Gesamtbettenangebots auf die einzelnen Bundes-
Iänder nahezu unverändert. wie am Vorjahres-
stichtag standen 29 * der Gästebetten in den
bayerischen und 17 t in den baden-württem-
bergischen cemeinden bereit; auf die übrigen
größeren F1ächenl-änder entfielen Anteile zvri-
schen 6 t (Rheinland-Pfa1z) und 13 t (Schles-
hrig-Hol-stein). Das Saarland und die drei
Stadtstaaten trugen jeweils !,rieder weniger
al-s 1 E zum Gesamtbettenangebot bei.

Gemeindegruppen

Im Rahmen der Beherbergungsstatistlk werden
auch Ergebnj-szusammenfassungen nach Gemeinde-
gruppen vorgenonmen. Uber die Zugehörigkeit
zu einer Gruppe entscheiden bestirunte IUerk-
male der Gemeinden, die teils qualitativer,
teifs quantitativer Art sind. Qualitative
Merkmale sind Prädikate wie "Heil_bad,', 'rLuft-
kurort" und teilweise auch "Erholungsort,',
quantitative Merkmale sind die Einwohnerzahl
(für ilie Abgrenzung der Großstädte lOO OOO

und mehr) und die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste. Die quantitativen Merk-
mafe dienen zur Klassifizierung der nicht-
prädikatisierten cemeinden. Bei diesen Gemein-
den wird zwischen Großstädten, sonstigen Er-
holungsorten und "Sonstigen Berichtsgemein-
den" unterschieden. Die sonstigen Erholungs-
orte, zu denen Gemeinden mit einer durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von
5 Tagen und mehr zähIen, werden in der Dar-
stellung der Ergebnisse zusanmen mit den prä-
dikatisierten Erholungsorten nachgewiesen. Zur
Gruppe der "Sonstj-gen Berichtsgemeinden" ge-
hören alle übrigen in die Berichterstattung
einbezogenen Gemeinden ohne Prädikat. Ztr Zeit
umfaßt diese Gruppe mehr als 1 OOO oder rd.
42 E aIler Berichtsgemeinden, in denen jedoch
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nur rd. 15 t des Gesamtbettenbestandes ange-

boten wird.

Ergebnisse in der Gliederung nach Gemeinde-
gruppen sind für die statistische Beobachtung

des Reiseverkehrs insofern von besonderem In-
teresse, als sie zumindest ansatzweise typi-
sche Entwicklungen in ausgewählten Teifberei-
chen des Tourismus sichtbar machen' Da sich
die Zugehörigkeit zu einer Gemeindegruppe
unter Umständen voi't Jahr zu Jahr ändern kann

und darüber hinaus Berichtskreisänderungen
teils aufgrund von Überprüfungen der Erfassungs-
voraussetzungen - die zur Aufnahme oder Ent-
Iassung einer Gemeinde führen können - teils
durch Gebietsneugliederungen im Zuge von Ver-

_ 1)\"raltungsreformen'' mög1ich sind, sind bei der

Berechnung von zeitvergleichen verschiedene
Betrachtungsweisen zu unterscheiden' Bei einem

S t i chtag sver g I e i ch werden

die jeweiligen Gemeindegruppenergebnisse ohne

Berücksichtigung der zwischenzeitlich einge-
tretenen Gemeindeumsetzungen (z'B' Anderung

der Prädikatisierung) oder Berichtskreisände-
rungen einander gegenübergestellt' Die hier-
bei errechneten veränderungsraten spiegeln
u.a. strukturel-Ie Verschiebungen zwischen den

Gemeindegruppen usvr. wider' Um dagegen die
Kapazitätsveränderungen nach den Verhäl'tnissen
der Berichtszeit isoli-ert sichtbar zu machen'

ist es erforderl-ich, für einen Vergfeich die
Ergebnisse der Vorperiode auf die Situation
der Berichtsperiode umzustellen ( p a a r i -
g e r V e r g l- e i c h )'

Wegen des mit diesem Vergleich verbundenen er-
heblichen Arbeitsaufwandes ist im Rahmen der
monatlichen Übernachtungsstatistik, die auf
der Kapazitätserhebung aufbaut, weitgehend ein-e

Beschränkung auf den Vergleich von Stichtags-
ergebnissen erforderlicl:, wj-e sie auch den

Veränderungsraten ( für Gemeindegruppenergeb-
nisse) in Tabelle 1 des Tabellenteils zugrun-
de Iiegen. In der folgenrlen Texttabelle werden

darüber hinaus, allerdings nur für das Gesamt-

bettenangebot, Veränderungsraten vorgelegt' die
nach Umstellung der Vorjahresergebnisse auf
die Situation des Berichtsjahres err'littelt wurtlen'

Nach den Ergebnissen dieses "paarJ-gen Ver-
gleiches" ist das Gesamtbettenangebot in a1Ien

Gemeindegruppen gegenüber dem Vorjahresstich-
tag erwej-tert worden. So standen am 1 ' April
1978 in Gemeind,en, die derzeitig als "Luft-
kurorte" prädikatisiert sind, 4 t mehr Betten
für die Beherbergung von Gästen bereit' Eben-

so ergaben sich Zunahmen in Erholungsorten und

Sonstigen Berichtsgemeinden (jeweils + 3 t) '
Heil- und Seebädern (jeweils + 2 *) sowie in
Großstädten (+ 1 ?) -

Innerhal-b der Gruppe der Heilbäder verlief
die Entwicklung im einzelnen freilich unter-
schiedlich. Gleichzeitig zeigt sich hier be-
sonders auffäIlig, daß dieser Vergleich zu

anderen Aussagen führt als der Vergleich der
Ergebnisse nach dem jeweiligen Stand' In Ge-

meinden, die am 1. April 1978 als Mineral-
und Moorbäder prädikatisiert waren, blieb der
Bettenbestand geg.enüber dem Vorjahresstichtag
nahezu unverändert; andererseits wurden dieser
cruppe jedoch rd. 4 t mehr Betten zugeordnet
a1s am 1. April 1977. In analoger Betrachtungs-
weise rraren der Gruppe der Kneippkurorte zum

diesjährigen Erhebungsstichtag rd' 1 t weni-
ger Betten zuzuordnen, in diesen Gemeinden

wurde das Angebot gegenüber dem Vorjahr aber

umrd.3Zerweitert-

1 ) Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist
aärüfer hinaus zu berücksichtigen, daß die

"äig"b"t"" 
Gemeindeprädikate in- den Bundes-

länäern, in denen aüfgrund der kommunalen Re-
;;;;" äine rntwicklung zu Großgemeinden statt-
qÄtr.rae., hat, in der Regel- nur noch. für Ge-
Ä"i"a.t.if. gelten. Von Ausnahmen abgesehen''tü""""-j.aocfr Ergebnisse in tiefster regionaler
Glieclerüng z.z. n:u:r- für Gemeinden aufbereitet
,"ia..r, ,.rid .t muß insoweit im Einzelfall dar-

"t"ii""g"t"chnisch 
nach dem Schwerpunktprin-

zip verfahren werden.
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Entwicklunq der Bet tenkapaz ität
in den Gemeindegruppen

Gemeinde-
gruppe

Insgesamt
Großstädte3
Heilbäder
Mineral- und

Moorbäder
Heilklimati sche
Kurorte

Kneippkurorte ...
Seebäder
Luftkurorte ......
Erholungsorte ....
Sonstlge Berichts-
gemelnden

2 423
6B

18'7

2 392
67

186

Zu- +
Abnahme (-)

1 .4 .1977
aar

Ie

105 107 + 3,7

+ 2,3

+ o,4

100

10, o
24, 3

7,3

14,5
16 ,6
18,1

100
oo

24,5

100

9,8
24,3

1) O

16 ,4

+ 2,7
+ 1,1
+ 2,5

+ 2,4
+ 1,4
+ 1,6

1i,1

2Q

44

67
)11

818

37
42

6'7

274
791

7,3
4,2

14 ,4
17,1
18,1

+ 2,9
- 1,2
+ 1,8
+ 5,4
+ 2,6

+ 2,9
+ 3,3
+ 1,8
+ 3,6
+ 3,3

4,1
14 ,4
16 ,9

15,31 010 1 007 16,4

1) fn Beherbergungsbetrieben und privatquartieren
und Struktur der Berichtskreise am 1.4.1978. - 3)

- 2) Anzahl der Betten am 1.4.1977 nach Umfang
Ohne Privatguartiere.

+ 2,7

Betriebsarten

Zeitvergleiche für Betrlebsarten sind weniger
problematisch als für Gemeindegruppen. Zu be-
rücksichtigen ist jedoch, daß j.n Gemeinden
und Gemei-ndeteilen, die erst ab 1978 in die
Bundesberichterstattung einbezogen werden, am
Vorjahresstichtag rd. 6 OOO Gästebetten zur
Verfügung standen, darunter rd. 5 2OO in Be-
herbergungsbetrieben. Da Angaben über dj_e tie-
fere Untergllederung dieses Teil-bestandes
nach Betriebsarten nicht vorliegren, sind die
- aufgrund des Stichtagsvergleiches - berech-
neten Veränderungsraten zum Teil (durchschnitt-
lich jedoch nur um O,4 Prozentpunkte) überhöht.

In Betrieben des Beherbergungsgewerbes standen
am 1. April 1978 rd- 2 ? mehr cästebetten a1s
am Vorjahresstichtag bereit. Ihr Anteil am be-
triebfichen cesamtbettenangebot, der 1974 noch

be:- 7'7 t gelegen hatte, ging damit gegenüber
dem 1. April 1977 um einen piozentpunkt auf
73 t weiter zurück. überdurchschnittlich ent-
wickelte sich dagegen die Beherbergungskapazi-
tät in Erholungs- und Ferienheimen (+ 6 *) ,
vor allem aber in Ferienhäusern/Ferienwohnun-
gen (+ 16 E). 37 t der Zunahme des Bettenan-
gebots der letztgenannten Betriebsart - der
neben Feriendörfern/Bungalowsiedlungen zur
Zeit auch die sehr heterogen strukturierten
Ferienzentren zugerechnet werden - wurden von
niedersächsischen Berichtsgemeinden gemeldet,
rd,. 32 E von bayerischen und rd. 12 g von
nordrhein-westfäIischen Gemeinden. Ein - wenn
auch nur qeringfügiger - Abbau des Bettenbe-
standes war für Heilstätten und Sanatorien
(- 1 8) zu beobachten, eine Entwicklung, die
als Anpassungsprozeß an die Nachfrageverände-
rungen der letzten Jahre im Kurbereich gedeu-
tet werden kann.

emeinden t

1.4.1977 1.4.1978 1.4.1977
1 .4.1977

( Stand:
1 .4.'ts782))

1.4.1978
S
ve leich

tags-
AnzahI
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Tabellenteil

'l Beherber tät aE 1. Aprll 19?8 nach Ländern, GeneiadegruPPen uad Betrleba."t"ot)

Land
GemeLndegruppe
n"tli.u""rt

Schle srlg-Holete in
Hamburg
Niedereachsen .

Brenen ....
Nordrhe in-Uestfalen
Heasen
Rheinlantl-PfaLz ..
Baden-UürttemberB .

_4)

aA

+ 1,9
+ 1tO

+ 4,0
+ 1r9
+ 2r7
+ zto
+ 516
+ 4,1
+ 5rO

109
661

440

972
882

11?

nach Ländern

Be t ten

Prlvat-
quärtlere

AnzahI

129 391

61 01?

156

211

67

185

120
16

170
4

185

158

96
242

)70
8

15

520
25o
451,

).) a

59o
550
455

916
544
511
521

22

17
24
89

200

2

1 744
15t+

6 831
1?2

8 4?j
6 116

1 695

9 198

14 642
34?

391

51 911

4 ?8?
i\ i41

9 592
5 559

1' 6t1
12 899

\3 681

1 5r?
990

? 60,
x

,4 1?B

9 6?4
89 zoj
2 885

112 289

95 485

55 140
14i 819
20? o81

5 617

9 1?2

121 642
214 901

i4o 161

5? 318
)? 402
64 69)

104 474

105 919
151 585

24? 769
80 588

112 8o2
ß1 814

594 9?1
4, 545
82 9oo

59 818
x

+ 1,2 565 789

x
101 14?

t+1 8o3

1? 446
19 898

13O 119

129 6\6
i4? 4o7

5? 4?o

^r)Eayern ..
Saarlancl .

Berlin (west)

Bundesgebie t

Großstädte
Hellbäder (ohae Seebäder)

davon:
Mineral- und l'loorbäder -

Ileilklinatische Kurorte
Kneippkurorte ..........

Seebäder
Luftkurorte
Erholungsorte ....
§onst. Berichtsgerneinden -

Hotelg
HoteIg garnis
Gasthöfe
Freoclenheine ulal Penaionea

Betriebe dee Beherber-
SuD.SBSeYerbes zuaanEelr

Erholunge- uDd Ferieaheine
Eei]-etätten und SatratorieD
Ferienhäuaer, Ferlen-

uohauuEen
Privatquartiere ..

loB
119
288
474
601

29
1

2 J92 ?Bt 2)6 1 19o 615

nach GemeindegruPpen

107

17
42

67

2?4

?91
oo7

6 642
\ 6i9
2 882

5 009
8 425

9 691

11 858

20? 8?'
1o5 o94
51 182

15o 729
2o4 158
206 151

262 9o8

+ 1,4
+ 1r7
- o,1
+ 1,5
+ 7,9
+ 4t2
+ 2,?

192 31o

1?4 349

41 1 905
113 757
218 917
235 4r2

'1 020 012

99 
'59111 211

158 o51
x

+ 1r1
+ 2r9

nach Betriebsarten

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x

+ 2r3
+ o,?
+ 1'7
+ 2,9

+ 2,1
+ 612

- o,5

x
x.

x

x+16,O
x 565 ?89

.) Ohne Canplngplätze, Jugendherbergen, Kinderheime sowie ohne Privatquartiere in Großstädten.
1) für Länderergebnisse värgleichbare Berichtskreiee.- 2) Die Vorjahresvergleiche für Betriebsarten in
einzelnen sind aufgrund von Berichtskreisändcrungen geringfügig beeinträchtigt.- l) Nach dem G e -
b i e t s 6 t a n d von'1.5.1978 (Geuietsreform)'
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2 Betten in Beherber eben und Privatquartieren der Läider uach GeociaderrupDcl aE 1. Aorll 1978

Beherbergunge-
art

A11e
Gemeinde-

gruppeD
Groß-
atädte

Heilbäder
(ohne

Seebäder )
Seebäder Luft-

kurorte
Erho-
luaga-
/Orte

Land

Schlesvig-
Holetein

Hanburg

NLedereachseu

Brenen

Nordrhela-
Ueetfaleu

Hegsen

Rheinland-
Pfal z

Baden-
Uürttemberg

Bayeru

Saarland

Berliu (rest)

Beherberguuge-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherberguage-
Betriebe ......

außerden Privat-
quartiere .....

Beherbergungo-
Betrlebe ......

außerden Privat-
quartlere ... ..

Beherberguuga-
Betriebe ......

außerden Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Betriebe ... .. .

außerden Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Betriebe . .... .

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergunge-
Be triebe

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergunge-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergunge-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Betriebe .....

außerden Privat-
quartiere .....

Beherbergunge-
Betriebe ......

außerden Privat-
quartiere .....

12O 52O

129 t91

16 260

17o 451

61 o17

4 z?5

1 549

16 260

10 9?8

4 z?5

45 418

25 729

9 6?2

19 608

38 9?2

2 346

15 
'2'

5 271

1 811

45 44,

9 685

90 405

99 89?

60 ,24

,o 222

t+ 4?6

8 81?

2 748

1 8r4

24 226

6 z4o

21 4r4

10 158

11 528

z 661

51 
'91

2a set

86 155

71 
'45h

2o4 15a

129 646

10 607

1? 854

9 114

5 877

't9 4r2

4 5r7

15 159

11 
'84

17 256

6 $t'r

,1 972

ß-ir5

80 85o

81 126

1 761

6,

206 161

1\? 4c?

Sonatige
Berlchta-
gcuchdea

5 212

992

40 844

1' 199

4, o9z

1 59o

2' 521

4 o5o

,2 679

10 904

50 841

1' 1?'

52 
'45

'11 15O

t ,7'l

112

262 9o8

57 4?o

185

22

158

17

96

24

242

89

170

200

8

15

59o

109

550

661

4i5

440

916

972

544

882

551

31?

525

54

9

5o

12

25

4

79

26

112

3?

1

422

642

?04

o59

120

o44

104

5o,

012

261

07,

142

Bundesgebiet Beherbergun6e-
Betriebe ...... 1 39o 615 192 ,to 174 349

101 1\?

15o 729

1)O 119
außerden Privat-

-9-

quartiere . 565 ?89



Land

Gemelndegruppe

Anzahl

Schleswig-Holetein ......
Eamburg .

Bremen

Nordrhein-Ueetfaleu .....
Hesaen
Rheinland-Pfalz ..
Badea-Yürttemberg .......
Bayeru .
Saarlaad
Berliu (ueet)

Bgndeegebiet ...
Großatätlte ..
Heilbäder (ohne Seebäcler)

davon:
Hineral- uud Hoorbäder
Heilklluatieche Kurorte
Kacippkurorte .........

Seebäder ..
Luftkurorte
Erholungsorte
Sonetlge Berichts-

geneindea

Schlesvlg-Eolgteln ......
Hanburg
NiedersachseD ....
Bremen
Norilrhein-Ueatfalen .....
Hegaen
Rheinlaad-Pfalz .

Baden-Uürttenberg .

Bayern
Saarland ....
Berltn (ueat)

Bundesgebiet

Großctädte
Eeilbäcter (ohae Seebäder)

clavon :

l{ineral- und Hoorbäder
Eellklinaticche Kurorte
Kneippkurorte .........

§eebäcler
Luftkurorte
Erholungaorte ....
Sonotige Berichta-

gemeiaden

249 911
i6 z5o

211 \68
4 275

2o8 699
196 211
12o 895

)r2 888

5?1 \26
8 858

15 521

29 197
22 ?41
8 12,

15 29'
1o4 5)1

429
5 oo2

215 412

18 892

93 4r1

17 5oo
11 90'
5 096

18 o1j
19 ?15

624

1? O12

20 668
8 5zo

27 816
25 949
1 219

9 o54
8 888

8 6i1
14 555
28 oo,

114

22

)7
24
no

200

109
66t
440

972
882

,17

24 3zt
8 r88

45 851

2 8oo
56 ?25
52 448
42 554
68 865
89 85'
4 44t
\ 74?

4tt 9o5

1o4 185
8't )29

956 424

192 3ro
475 496

251 6?6

142 54o
8i 28o

280 848

)11 804

351 568

100
100
'100

100
100

100
'100

100
100

100
100

100

100
'loo

11) 21t

1 024
88 9gz

21
6

6

1

19

9
5

,5
19

4

113

5o
25

o25

913
84?

064
q20

725
689

1o,
555
741
36t+

?57

995
4i8

4

11

27

3o
16

6j
81

2)8

15
29

281

to4
4o8

411

,7'
175
668
068
818

981
410

91?

183
745

9 5?2 8 458

855

38 28? 15 o48

99 )59

582
27 49?

) 591 4? 172 129 
'91

? 388 4i 612 61 01?

158 o51 565 ?89

Ao

27 9t5 101 14?

41 85o

21 701
15 ?68
20 771

52 otz
tB 126

o.)

50,4
20,2
65,5
zad

25,7
15,)
20,7
1',?
50, 1

)o,6
21,1

5\,'
17,1

o,)
5,8

8,1

o'o
5,9

28,9

21 ,1

14 450

? 9o2
1 066

20 081

10 484

6 ?82

1' 144

9 281

7 1?o
2 325

42 1ZJ
69 4o1

50 2o5

to 6??

12 551
25 454
41 675
40 515

11 161

12 12?

4 209
12 056
21 85o
21 585

68 142
8 940

11 ?1o
2 248

7 933
8 850

8 ?'rt
12 \65
6 ?58

67 ?94
28 011
20 880

,$ go3

)7 446
19 898

11O 119

129 645
14? 4oz

1zo )?8 115 26, i9 99? 78 89o 15 442 1j ?88 \ 166 11 162 5? 4?o

Anteile in $

o,
42,5
3,o

24,9
9,4
5,o

10,5

8,4
28,1

5,8

25,5
5,1

12,2

1,7
1,9

zo

15,5

),t+ 1 ,4 18,9 51 ,8

),2 18,0 26,4965,8
9,6

8,5
6,)

11 ,1

15,4
11 ,8
18,9
14,3
11,1

216

14,1
11,6
6,?
4,5

AI,

?,1
4,2
5,4
1,5
7,o

8,2
10,5
7,1
Rh
4,7

11 ,7

4,1
4,5
7,2
4r4
4,g
1,1

10,5
19,2
20,2
27,O
zq ,
),ö

18,?

12,o

O,R

19,6

18,1
4r8

5,1 5,8

5

7

o

18'

16,5
16,6
19,4
7,4

15,6
10,8

5,2
6,5
9'o
or8

12,6
19,5

19,9
21 ,5
15,4
9,1

12,5
11 ,5

4,4
8,5
5,2
4r)
6,5
6,1

27 ,2
o,)

14,4
o,8
214
215

zq
Q.

8,1
24,1
8,4
5,9

17

25
24
\6
t8
41

5,5
3,8
?,2
3,1
119

4
a

t

1

I
?

6,2 24,6 4,8 4,9 1,1 \,2 12,9

100

100
100

100
100
100

100 ,6,o

-10_
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4 Beherber tät ao 1. Anril 1978 nach Betrie baartea uad Größenklacaen

G I Crößenklaaaeu von ... bis ... Betten
Betriebsart

6ua8

Anzahl

Hotels Betriebe
Ziouer
Betten

Hotele garnls Fe trlebe
Zioner
Be t ten

Gasthöfe . Betriebe
ZLrrer
Betten

Fremdenhelne uad Penaionen Betriebe
Zinner
Bet ten

9 592
24? ?69
411 906

5 559
80 588

1r3 75?

15 511
112 802
218 9i?
12 8991r, 814

2t5 412

B 681
594 971

1 020 012

1 61?
45 5\5
99 359

4 5\?
84 4]6

140 1r5

1 988
)5 516
58 62'

1 518
64 586

107 081

666
?5 895

12? 591

4
20,
,1'

8 o48
t2 545
56 111

1'
4
4

31
28
75

2 11o
20 824
1t 944

2 tr9
18 528
12 124

24,'
8,4
8,2

42,1
2),O
24, o

?58
3 

'995 ?8?

5 481
20 591
15 528

1 
'?86 5zG

11 621

6 11?
48 068
85 i58

? 5t8
5? 141

101 150

18 524
144 561
252 t85

116
1 065
1 916

42
446
540

1 579
8 o99

18 1'14

t 690
58 5zz

1OO O5O

22

8ol
86 ,41

148 220

444
61 4t't
85 ?54

176
25 952
8o z?4

669

, 496
52 991
96 

'98

47,4
34 '1,4,o

,
24
25

6
2
9

28,,

,88
16 16?
25 5o4

,15
9 849

19 t51

52?
1? oo,
1' 5t1

86
6 958

'11 719

9
6

,o1
4zz

,o
8?
,8

1

2

21
64

9
6
0

5
6I

Eetrlebe dea Beherbergungs-
geverbee zuaaoneD.

Betriebe des Beherbergungs-
geverbea zusammen

26'
4r8
1?'

1' 721
2r1 48'
t95 186

2 584
100 040
158 io9

696
11 826
2) 94?

245
15 499
,7 690

Erholunga- und lerienheine .... Betriebe
Zinner
Betten

Ileiletätten und Sanatorien .... Betriebe
Zinner
Betten

Ferienhäueer, Ferier.rohnuageD . Betrlebe
Zinoer
Betten

Iaegesant ... Betriebe
Zinner
Betten

Hotela Betriebe
Zinner
Betten

Ifotels garuls .... Betr i ebe
Zinner
Betten

Gasthöfe . Betriebe
Zinner
Betten

Fremdenheine uad Peneionen Betriebe
Zinner
Betten

Betriebe
Zinner
Bettea

Be tr iebe
Zimmer
Be t ten

990
82 9oo

11, ?13

1)
152
255

5 025
11 621
2t 026

2to
5 6r,
? 856

845
824
511

6
2?
39

4,5
or8
o,8

? 605
59 818

158 o51

6
2
,
I
5
9

?
9
9

4
5
q

15
14

2rO
o13
o,1

o
0
.)

24,'
5,?
5,7

6
o
o

9
42

268
1' 

'8''tA 924

180
4 )zz

11 926

, 559
114 ?48
2)4 490

2rO
7,1
6,9

5,9
15,8
16,5

214
?,2
?'5

6
17
16

53 91' ',t' 112
?8, 46 44 346

1 
'9o 

6)5 79 4r1

20 081
154 1?1
2?' 2?6

15 492
258 ?68
4j1 5oo

,5,8
44, 1

4]'8
22,4
,9,9
40,,

1

191
t51

20,
918

2r)
4),4
50,8

Anteile ia I
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

16,9
26 t1
26,o

7,O
20,1
19,1

2'o
?,4
8,1

,2
,?
,5
2?
16
'15

6
,o
,1

1

8
ö

tr5

28,5
4r,7
42,5

,1 ,4
38,9
,8,?
4? '526,o
24,1

2r,2
6,8
6rg

4o,4
16,2
,5,6
58,4
42,?
41 ,O

42, 4
24,3
24,?

8,,
2r1
1,9

o'1
1'O
1'O

118
14,5
14,5

15,O
t4,o
t7,9
44,8
76,5
75,?

10
4
4

18
5

2
6
?

o
't
2

100
100
100

Erholuags- und Ferienheine ... Betriebe
Zimaer
Be t ten

Iieiletätten und Sanatorien .... Betriebe
Zi-mmer
Betten

Ferienhäuser, Ferienwohnungen . Betriebe
Zir,aer
Be t ten

Inegesamt ... Betriebe
Zimmer
Be t ten

100
100
100

100
100
100

100
100
100

66 ,1
19,4
14,6

4,2
o,5
0,5

2

8

1

1

7

1,
6

o

t
1

11,1
16,4
15,5

,?
ru
,5

1

4
,

-tl -

100
100
100

3?,2
19,7
19,7 ,2



! Beher!erguagskapazität en 1. April 19?8 iD den Ländern nach Betriebsarten
uncl Geneindegruppen (ohue Privatquartiere)t)

Davon

Großstädte

Ferien-
häueer,
Ferien-

YOh-
EU!.teI

Land

Schleeuig-Holstein ... Betrlebe
Ziraner
Bet t en

Hamburg Betriebe
Zimner
Betten

Nieclereacheen ........ Betriebe
Zinmer
Betten

99
2 o81
1 549

154
9 674

i6 260

30)
? 46t

10 9?8
122

2 885
4 275
i 421

29 544
45 418

459
16 526
25 729

258
5 098
9 672

554
12 86?
i9 608

5o
1 118
2 122

94
4 95o8 r88

140
4 90?
? 280

41
1 91)
2 8oo

547
16 4t9
25 262

17'
10 719
17 O15

106
4 042
6 361

142
6 o69
9 1r5

14?
12 094
19 640

32
555
919
212

4 088
6 911

4?
1 379
1 910

4o
/ ta

1 064

11
79

129
1n

175
)o4

?5
5?8
917
)9

261
4i1

4
?7

1'lo

11
450
855

41
,99
8?'r

52
69

Bremen

Nordrhein-Uestfalen ..

Heggen

Rhelnland-Pfa1z ......

Baden-Uürttenber6 ....

Be trieb e
Ziomer
Betten

Betriebe
Zinner
Bett ea

Be tr iebe
Zlnmer
Betten

Betriebe
Zinmer
Be t ten

9
14

9
110
184

2

151
2 4iz
I 889

8o
6?4

1 o45
8)

856I 381
2)4

2 808
4 434

169

454
911
829
126
456
142

48
966
542
128

58
63a
or4

71
848
7)n

Be tri eb e
Zimner
Bet t en

Betr iebe
Zimner
Betten

Be tr iebe
Zinner
Betten

391g 122
15 523

?49
929
972

6?
452
145

972
1 614

15
1 075
4 747

117
1?4q<,

14
,71
568

61
592
-rb+

2 101
1 t56

11

107
18

240
4io

46
499
805

296
4 358
Z 424

6
17

277
1 21t+
6 ooz

5

ogo
259
181

1

10
15

1 511
66 519

1o4 185

299
769
995

1
7)
5o

23\
186

5 34)
4 992

3
61

111

)t

190
560
624

8 t6?
12 811

93?
11 725
1? 40?

621
? 291

11 221
171

1 ?62
2 7?9

3194 495
5 88,

5
7ro
91\

85
110

59
8,

2
52
69

14
252
582

Bayern

Saarland

Berlin (Yest) Be tri ebe
Zj-r,ner
Be t ten

Inegesant ... Betriebe
Ziraer
Be t tea

Schleswig-Holstein ... Betriebe
Zinner
Bet t eu

Niedersachsen ....... Betriebe
Zinmer
Be t ten

Nordrhe in-Uestfalen Betri ebe
Zinner
Betten

Be triebe
Zimmer
Be t ten

Rheinland-PfaLz ..... Be tr iebe
Zimner
Be t ten

Baden-Uürttenberg ... Betri eb e
Zimner
Be t ten

IIeilbäder (ohne Seebäder)

2)
58

\ ?8?
121 542
192 110

126

5 271

1 514

2 215
35 068
54 422
1 657

J) 910
50 7o4

tö
a

1

1

1

1
1

9
14

-12-

5
83'

1 024

2
4

1

a
6
z

o
8

85
95
89

162
t+43

Z/
46

1 509
2 485

24t+
5 oo5

10 240
281

6 211
10 Of1

265
6 689

10 760
)zz

5 692
9 261

71.,
11 19o
18 555

zla

355
615
66

821
4o8

4o
550
885

8z
165
?64

97
2',12
oz,
920
o?9
?21

6o
111

142
qqo

1 589

1862 81o
4 8?2

259
2 180
1 647

141
895

1 51?
550

5 281
9 515

4
118
225
112

1 548
5 959

2 000\ o?4
11)

3 320
5 059

19
50l

1 118
?1

2 \28
4 4jz

99
10 454
14 i78

'115
'12 661
17 oo9

<e
4 80,
7 ool

210
15 ?18
20 518

5
?6?

5z
5 o82
5 581

6
4o

120
214

2 548
7 655

413
1 268
2 9?5

152
6oa

1 242

58
693

1 6?0
285

2 0ro
4 480

15
784
6sg

Gegen-
stand

d. Nach-
weisuug

fns-
gesant Eotels Ho t e1s

EarDr.s
Gast-
höfe

Frenalen-
heime

unal
Pen-

sionen

Erho-
1un6e-

uad
Ferien-

heime

Heil-
stätten

und
Sana-
torlcn

Fußnote siehe S.14.

25 120
2 ?45

50 441
?9 104



Laud

Bayeru

Saarland

iI 1 in den

und Gemeiadegruppen (ohne Privatouartiere)
Davon

noch Heilbäder (ohne §eebäder)

r teu

Betr i ebe
Zimrner
Betten

Be triebe
Zinmer
Betten

5 o28
58 \91

112 012

14
8)t

1 071

lo8
12 155
19 821

10
100
174

426
4 44oI z8o

12
54
94

216
15 929
21 90?

52t
54'.!

Seebäder

2 416
25 

"6541 68?

7
55
81

1r5, 810
? 612

895
9 149

1? 822

12'
2 5194 09)

t
6

'12?
202
429

z

Ferieu-
häuaer,
Ferlcn-

voh-
Eu[66!

2 565
11 95'
2? 9r5

920
14 54o4, or9
1 115
8 ?75

24 755

41?
772
79'

1
4
9

99
81

Insgeoant ... Betriebe
Zimner
Bettea

Schlesvig-HoLste in Betriebe
Zinner
Betten

Niedersacheen ........ Betriebe
Zimner
Betten

Inegeaamt .. Be triebe
Zimner
Be t ten

Schlesvig-Eolstein .. Be triebe
ZLnroer
Betten

!iederaachsen ........ Betriebe
Zimner
Betten

Nordrhein-tJeotfalen .. Betriebe
Zinner
Betten

Be tr iebe
Zimner
Bettea

Rheinland-Pfalz.... Be tr iebe
Zirnner
Be tten

Baden-llürttemberg .... Betriebe
Zinner
Be tten

Bayern .... Be tr iebe
Zinner
Betten

Insgeeamt ... Betriebe
Zimaet
Betten

,62
?o1
418

59 150
91 41'

15
2?

521 ?74
116 65 969
492 88 992

i4 141
214 9ot
1?4 1\9

,t ?60
5a o85
8i ,29

I
15
25

,8521

16
29

92'
7r1
?45

91
?52
540
5'

,95
?85

6?4
\o2
405

tJ5
586
)24

2
18
qo

2
26
6o

211
6 125

11 ?48
142

4 585
9 02'

991
9 111

18 5?9
48

854
1 5O2

94
2 117
5 928

79
2 4o1
6 1zB

10
1 452
1 9r9

,
117
,o9

I

5 oo9
64 69'

15o ?29

146
1 147
2 )25

1

12
)q

1' 2 or5
1 569 2' 

'152 248 6? ?94

17'
11 010
20 ?71

1 0r9
10 175
20 081

zto
919
\54

4
2

1?'
518
056

Luftkurorte

119
2 056
4 476

159
1 168
2 ?48
1 312

12 996
24 226

1 004
12 263
21 4)\

485
6 056

11 528
| /1/

26 442
51 )21
1 5984, 291

85 355

6 io,
1?9

1 277
5 725

ß42 421
4 218

259
? 581

11 254

128
10 ?12
20 340

6 0?5
126
829

1 518
68,

? 118
1t 494

791
8 r5t

15 8?9

189
508
89o

öö
595

1 2)1

?8,
581
29

411
?89

21
i40
253

41
291
519
171

2 485
4 4)5

440
, ,50

19

2r,
462

),
2\1
4?8

4
,4
54
18

204
141

19
214
370

21
264
450
449

1 62?
6 544

591 182
2 217

11
84

157

41
,8?
?18
,14
84?
242

9
218
466

2
58
?1
6o

1 885
4 149

56
1 ?t44 229

21
498

1 070

?82 164
5 188

117
2 829
6 477

'1

12'
12'

557
4

980
126

5
222
4ro

29
o28
9rt

21

,1
46,

1 418
4o

165
597

,o1
988

2 197
11?

1 200
, o19

89I 12?
2 591

52

1
1t
241

1

2
5

1

2

,4,
,85
850

175
I 727
3 504

624
568
911

1

14

444
916
675

2
21
41

6
195
2?4
658

4 ,52
11 725

2

I
1

2

27
,89
?64

1

28
52

201
671
012

599
?68
484

5
o

-13-

Frcuilen-
heine

uad
Pen-

aioncn

Erho-
luuga-

untl
FerLea-
heine

EeiI-
atätten

uad
Sana-
torlca

Eotels
garnis

Gaat-
höfe

Gegen-
staDd

d. Nach-
rel.aung

geäant
Ins-

Hotele

Fußnote siehe S. 14.

8 425
1o4 4?4
zo4 158

2 477
22 175
42 17,

9
21

7'
5 866
? 9r1

I 288
10 492
28 011



Land

Schleswig-Holstein ... Betriebe
Zimmer
Be t ten

Niedersachsen ........ Betriebe
Zinner
Be t ten

Nordrheia-lde s t fa1 en Be tri ebe
Zimmer
Be tten

Hessen Be trieb e
Zinmer
Be t ten

zität am 1. i1 1

und Geneindesrurren ( ohne Privatouartiere)
Davon

Erholungsor te

nach Betrieb6arten

!'erien-
häuser,
Ferien-

voh-
uuaSeD.

Be tr iebe
Zinmer
Betten

Be tri ebe
Zinner
Betten

416
4 51?

10 607
495

t+ 88j
9 114
1 1?\

10 116
19 412
1 970

18 ?52
35 159

808
9 1o1

17 256
1 46)

i6 68i
11 972

aa

902
1 819

?8
1 4?4
2 622

215
2 717
4 ?o9

207
) 462
6 125

198
1 3346ü8

150
1 117
5 461

zt/
, 921

10 802
29

290
548

1 16?
21 257
38 126

96
691

1 570
11
97

169

15
171
111

23?
)?8

46
\59
Ü4
164

1 420
2 569

)c
524
9)2

1

14
19

,82
) 615
5 ?82

9o
1 126
1 Bo4

145
2 041
3 163

nz
't 22)
1 871

8r
1 118
1 921

3)9
1 9?8
6 t+?9

105
2 399
1 ?41

1'l
110
15\
8?8

12 55o
19 997

101
7081 42?

132
1 114
2 O17

194
2 

'564 140

990
? 354

11 332
294

2 161
4 2?)

844
6 9551) o95
1 6)z

16 o9z
10 98)

15
8?

134
4 4o2

3? o27
59 4o1

118
1 041
1 859

218
2 102
1 8?8

385
3 155
5 946

118
1 O14
1 881

10?
965

1 8o8
1 1?8

11 227
21 750

21
141
228

20 220
40 5J6

16
6j4

1 715
11

465
986
)b

1 31?) 169

58
1 ?54
1 81?

.+u

?44
1 ?80

')o
1 ?O1
4 12)

89
2 509
5 716

1

z+
4o

341
9 148

21 586

24?
,74

154
228

14
586

1 209
11

?98
1 )\4

4
188
381
26

1 418
2 220

1W
1 ?882 416

3
656
5?8

84
5 815
8 85o

890
2 498

i41
518

1 231
24i
86?

i 816
)47

1 9824 19?

108
98i

2 067
102

1 075
2 694

89
2 455
5 261

2
49

1',|4

1 095
BV?

20 88o

51
541

1 184

115

Rheinland-Pfa].z ......

Baden-Uürttemberg ....

Bayern . Betriebe
Zimmer
Bet ten

Saarland Betriebe
Zimmer
Betten

Iuqgeeamt Betriebe
Zimner
Be t ten

Schlesuig-Holstein . Be tri eb e
Zimmer
Be tten

Niederaachsen Be triebe
Zimner
Betten

Nordrhein-Uestfalen .. Betriebe
Zirnner
Bet ten

Hesgen .. Be tri eb e
Zimmer
Be tt en

Rheinland-Pfalz .. - Be tr i ebe
Zimmer
Betten

Baden-Uür t tenberg Be tri ebe
Zimrner
Be t ten

Bayern Be tr iebe
Zimmer
Betten

Saarland Betriebe
Zimmer
Be t ten

Insgesamt ... Betriebe
Zimmer
Be t ten

Sonstige Berichtegeneinden

145 11z 644 ,65
4 366 854

7 )C)
40 506
8o B5o

1
1

9
105
206

261
?61
691'
919
i61

250
J ?78
5 z1z
2 004

22 443
40 844
2 111

24 5454) o9z
1 026

14

591
10 4?5
16 907

918
8?j
5rB
,oo
91)
B22

502
425
754
547
711
441

41?

12
20

12

56
488
82i
576

t+ tt+
? 481

o"8
, 866

10 017
4)5

) J99
6 a?6

5554 195
7 959
1 515

12 995
22 53o
1 279

't1 179
21 340

59
41?
646

5 591
45 263
78 89o

2
14
,o

257
2 297
4 zo5

111
989

1 815

?4
750

1 155
135

1 021
1 845

115
1 

'612 292
185

2 15O
1B?

31
51

906I 61j
15 442

2
54

104
49

1 442
2 904

75

5 524
15

141
69'

17
5i9

1 108

61
1 599
, 957

17
525

1 091
7

174
401
) l!1

5 92'
15 ?88

4
14)
17o

2
)o
68

2
155

b
689
?56

1 275
2 015

6
526
852

2
11
28

317z 616
1 71)

102
56?

1 866
51

2)3
43o
4)

1 159
2 135

71
48?

1 10?

4
74

224

o34
524
3\9
425
6?9

709
4o8
84r
o15
860
t45
174
091
171

858
qRs

908

21

1

18
1)

2
7C

5o

2
1o
52

2

11
151
26z

9
16

13
22

11
19

80?
248

I
2

1
?o

115

92
159
10?

5?8
229
261

') Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime.

-14-

Gegen-
s tand

d. Nach-
weisung

Ins-
gesaot Ho tels Ho t e1s

garnis
Gast-
höfe

Fremden-
heime

und
Pen-

sionen

Erho-
lungo-

uEd
Fer i en-
heine

He11-
stätten

und
Saaa-
torien

4o
z 825
4 166

6zo
5 169

1) 162



5 Durchachnittliche Be triebenrößen cler Beherberruarsbetriebe an 1. Anrtl 19?8

Geneindegruppe
Betriebsart

Großgtädte .

Heilbätler (ohae §eebäder) .....
davon:
Mineral- uud Hoorbäder ......
Heilklimatische Kurorte .....
Kneippkurorti ....

Seebäcler

Erholuagsorte
Sonotige Berichtsgeneinden ....

Inegeaant ...

Hotels
Hotels garnie .

Gaethöfe
Frend.enhelne uad Penaiouen ....
Erholua6a- und Perienheine ....
Eeiletätten und SanatorieD ....
Ferienhäuger, FerienvohuuDgen .

Land

Schl eavig-Ho1 stein
Hanbur8 .....
Niederaachsen .....
Brenen
Nordrhein-Ueet falen
Hegaen
Rheinland-Pfalz ..
Baden-Uürttenberg .

Bayern
Saarland
Berlin (Yest) ..

nach GenelndelruDDcu uacl Betriebsartca

nach GeneindeBruppen

Betten

Je Zirner

4 ?87
14 14,

121 542
2r4 9ot

?83 216

nach Betrieb6arten

25,4
16,6

116
115

192 
"o,?4 ,49

40,2
26,5

42,9
24,1
15,'
18,'
5o,7

114,4
20, 8

179

6 642
4 619
2 882

5 009
8 425

9 691

11 858

14o 163

5? tr\
,? 402
64 69t

1o4 4?4
105 9r9
151 585

20? 8?t
105 O94

61 182
15o 729
2o4 158
206 161

262 908

21 ,1
12,\
1r,o
12,9
12r\
10'9
12,8

,1 ,1
22rB
21 ,3
10,1
24t2
21 ,9
22,2

1r5

.1 ,8
116
211
2rO
119

1915'

1,?

1 
'9o 

6r, 14,5 25,8 1r8

9 592
5 559

15 611

12 899
1 6t?

990
7 6c.5

247 769
80 588

D2 8o2
1r) 814
45 545
82 9oo
59 8i8

411

1r,
218
215

99
11t
158

906
75?
917
\r2
,59
21'
orl

1,?
1,?
1r8
118
212
1r4
216

25,8
14,5
8'5

1O, 4

2?,8
8r,?
7,9

7 Beherbergungekapazltät der Ju8eudherber8en und Kiuilerheine aovie Zahl der
CanpincpLätze an 1. 1 19?8 nach Lä.ntlern

Canplngplätze

Größc lu qu

,8 5oo
to

102

3
108

55
,9
74

101

5

4

\r1
I O51

285

5 446
4 ,21

120

159

119
168

205
22?

19

8

5 4?8 ?9'
t 448 98,
2 o88 816

4 ,2o 654

5 4t9 760
672 ooo

1?4 585

5 650
626

10 852
418

11 650

? 901
5 660

9 89?
11 593

529

?14

226
4

75

62

10
17

4

65
66

? 685

4 6?1

Be t ten ZiarerBetriebe Zinaer
je Betriebinegeeant

KiuclerheineJugendherbergen

BettenBetteu Betri ebeBetriebe
Aazahl

Buudeagebiet ... 510 6? 620

-15-
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8 Beherber tät wichticer Berichtsceneinde n an 1. Aprll 19?8')

Zabl
der
Be-

rLchte-
8e-

neind en

5' 91)
4 78?

\6
391

7o
124
q5
72

1?2
5o

191
85

154
85
8?
85
74
46
9o

2)?
19
49

4zo
64

14)
6?

181
?6
84
5o

14 143

6 642

55
4n
95
oz
61

4,
141
67
1ö
55
31

158
257

5o
19
1t+

115
to
76
52

105
öt
5o

105
,8
91
79

1'10

1 )9o 635

192 150

374 349

2o7 875

146
7o6
$8
o12
559
t+)5
771
660
148
305
8oo
268
69?
725
61?
C62
1?4
865
3oo
596
440
282
8?t
664
8or
?6?
oo2
917
028

Privatquartiere

Be t ten

AnzahI

565 ?89

41 8o1

65
za)
) llz
265
494
212
428
584
?13
119
207
2?8
8o9
804
152

71
124
,o2
4't6
?o4
151
660
741
527
404
501
6zo
172
6jo

2 
'92

6?

185

107

Berichtsgeneinden iuegeaant . ... .. .

Großetädte .
darunter:
Augeburg, Stadt .
Berlin (Yeet), Stadt
Bielefeld, Stadt ....
Boun, Stadt

+

+

,

+1

+1

BreneB, Stadt.

2
15

'1

2
8
2

1'
2

15
4
1
2
2
1

2
9
2

25
1

5

6
2
4
2

211+
q2z
o2q
988
avl
o84
428
?43
4??
828
26o

:l 17
l+89
8r't
69'.1
ü2
671
?65
45\
)82
051
744
476
146
1?5
255
))o
125

-1+5
+5
+2
+O
+O
+1
+?
+1
+2
-2
-1
-4+2
+1
+)
-1+5
-2+1
+2
+4
+6
+2
+O
+1

Dortmuud, Stadt
Düaeelclorf, §tadt .
Eaaen, Stadt .
Frankfurt an Hain, Stadt .
Freiburg in Breisgau, Stadt .......
Hanburg, Freie und Haasestadt .....
Ha!.aover, Laudeshauptstadt .
Heidelberg, Stadt ......
Karleruhe, Stadt .
Kaaael, Startt .
Kl,e1, Staclt, ohne Schilkcee .......
Koblenz, Stadt .
KöIu, Stadt
Haiuz , Stadt
l{annheJ.n, Stadt .
l,lünchea, Stadt .
Hüneter (Ucstf.), Stadt
Nürnberg, Stadt .
Saarbrücken, Stadt .
§tuttgart, Laadeehauptatadt .......
Trier, Staclt ....
Hieebadea, Laucleshauptstadt .......
Uürzburg, Stadt .

EeiLbäder
davon:
Mineral- und l{oorbäder ....
darunter:
Aacheu, Stadt .
Bad AlbIing, Stadt
Bad Bellingen ..

Ber tr ich
Bevensen, Stadt
Brarnstedt, Stadt ..
Brückenau, Stadt .
Driburg, Stadt .
Dürrheim, Stadt .
El1aen
Ens, Stadt
Fellnbach ....
Füsalng
Eerrenalb, Stadt .
Herefeld, Stadt .
Honburg v. d. Höhe, Stadt .....
Honuef, Stadt .
Kiseingen, Stadt

101 14?

Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bail
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad

Kön16 .
Kohlgrub

2
I

1

2
2
1

1

3
2
1

1

1

7
1
1

2
1

7
1

1

2
t
2
4
1

5
1

4

+3
o+o+'1

+14
-2
-1
-2

+5
+13
+11
-14
-1?
-2
-2
-o+7
-4+6
-6+8
-11
-9
-'l

Kreuznach, Stadt
Kroziugen ... ...
Liebeuzell, Stadt .
Lippapringe, Stadt .
Hergenthein, Stadt .
Münster an Steiu-Ebernburg ....
Nauhein, Stadt .
Nenndorf
Neuenahr-Ahrveiler, Stadt .....

Beherberguagsbetrlebe 1 )

Be tr iebe Be tteu
Veränderung
der Betten-
kapazität
gegenüber

1. \. 19?7

Gemeindegruppe

Geneinde

Anzahl %

Fußnoten eiehe S. 19.
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)8 Beherberruneskapazität yichtirer Berlchtereneinden an 1. Aprll 1Q78

Zahl
der
Bc-

rlchtr-
8e-

neiaden

Privatquartiere

Betten

Anzahl

noch: Eeilbäder

Neuatadt a. d. Saale, Stadt ..
Oeynhauoen, Stadt .
Orb, Stadt
Pe terstal-Gr iesbach
Pyrmont, Stadt .
Rappenau, Stadt .
Reichenha1l, Stadt .
Rothenfelde

Bad Salzachlirf

Bad
BacI
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad

)7
129
247
52

148
1'

165
64

212
11
9o
55
85
64
94
4o

221
15\
118
20'1
150
289
214
64
43

154

2
5
5
1
4
1

6
2
1
6
1

2
2
2
2,
1

5
6
4
4
,
4
5
1

I
4

,90
5r5
428
451
o88
569
211
195
6?4
5r,
?45
044
28?
?r1
o97
]o8
544
590
76'
498
048
,2'
597
181
?82
28)
288

52

159
111
5r8
981
110
229
550<aa
6r7
165
t9t
48,
469
972
102
499
?o5
661
,61
219
9'.t5
599
449
415
521
54?
11,
,79

i
:
+

+

;
:
+
+
+

:
+

:
+
+

:

,
2
2,
2
1

2'
5
4
5
4

14
8
2
2
2

10
o
2,,

o2
4
9
,|

16
o

1

4
2

12
2

8
o
5
4
1

2
5
2
6
7
5
2

,|?
o
6
5

6o
1
1

15
3

1'

155
297
814
1?7
24'
758
8?5
,7'
44o

Salzuf1en, Stadt .
Saseenalorf
Schvalbach, §tadt .
Soden-Saloünater, Staalt ......
Sooden-AlLendorf , Stadt ......
Steben, Harkt .
Tö12, Stadt
Ualdeee, Stadt .

Bad Ul,eaeee
Bad Yildungen, Statlt
Badea Baden, §tactt .
Badenveiler
Füseen, Stadt.
Hladelaug, Markt .
Eorn-Bad Heinberg, Stadt .
Lippatadt, Stadt .
Nldda, Stadt .
Uildbad im Schrarzvald, Stadt ....

17 HeilE]tqqt:gqleÄUrS!!e
darunter:

Altenau, Bergetadt
Bad Earzburg, Stadt ...
Bad Sachaa, Stadt
Berchteegaden, Harkt ..
Biachofsvieaen ...
Brauulage, Stadt
Clausthal-Zellerfe1d, Bergetadt ..
Freudenstaclt, Stadt
Garmisch-Partenkirchen, l{arkt ....
Hinterzarten
Höchenschvand ...
Isny im Allgäu, Stadt .
Königsteia ln Tauaue, Stadt ..... .
Lenzkirch
Oberstaufen, Harkt .
Oberstdorf, Markt .
Ramgau b. Berchtecgaden .
Rottach-Egern ....
Sankt Andreaeberg, Bergetadt .....
Sankt B1asiea, Stadt
Schlucheee
Schönberg
Schönau
Schöuwald im Schwarzwalal ...
Tegerneee, Stadt
Todtmoo6
ldillingen (Up1ana)
Yinterberg, Stadt

Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad

1 195
154
18?
542'l oo2
448
4?6
25'
505

1 256
458
666

1 856
2 145

459
122
't16

2 088

t? 446

159
546
902
ol8
714
o43
\?9
597
415
856
514
504

91
845
ann
28?
740
?5'
245
541
695
199
851
520
269
o5,
199
711

4 619 105 094 +4

105
1t+
11
12

109
97
89

28?
155
228
2ö

189
399

4?8
)69
150
93

105
111
55
4o

,18
15
59
"A285

)14

4
4
2
4
2
6
1

5
6
2
1

1

I

2
q

8
2
2
2
2
1
1

5
1

1

1
6
6

:
+
+
+

:
+
+

:
:
+
+
+
+
+

:
+
+

:
+
+
+
+

1

?
1

1

1

2

9)
1

?

1

1

1
1

-17 -

Beherberguugebetriebe 1 )

Betriebe BetteD

Veräaderuug
der Betten-
kapazität
gegeuüber

1- \- 19??

Gerneindegr r4rpe

Geneinde

AuzahI %

Fußnoten eiehe S. 19.

1



8 Beherbercuorekapazität vlchtirer Bericht!ßeneiadeu an '1. April 1g?8t)

ZahI
der
Be-

rich t s-
8e-

meinden

Privatquartiere

Betteu

AnzahI

19 898l+2 Kneippkurorte ....

darunter:

Bad Berleburg, Stadt
Bad Eadbach
Bad Lauterberg im Harz, Stadt ....
Bad Uöriehofen, Stadt
Boppard, Staalt .
Laaophe, Stadt .
Halente
Hittelberg .....
Prien a. Ch. ...
Scheidegg, Xarkt ....
Schnallenberg, Stadt
Titieee-l{euatadt, Stadt ...
tlberlingen, StatIt .
UJ.ldena-au, Bergataclt ......

67 Seebäder

darunter:

Baltrun
Borkun, Stadt .
Büsun .
Burg auf Fehmarn, Stadt .
Cuxhaveu , Stadt
Dahne .......
Danp .
Eeene, Stadt .....
Gröni t z
Großenbrode
Heiligenhafen, Stadt
Helgoland
Juiet .
Kampeu (syrt)
Kellenhusen (Ostaee)
Laageoog

z 882

5 oo9

5i )82

15o ?29

16C
205
?r8
7r5
698
15t
165
760
542
665
292
506
120
707
020
128
664
925
622
294
548
?82l,z)
576
1)O
195
o57

110
515
112
809
o80

o

+,

?o,

11O 119

160
44
55

220
7t
54
?5

162
511

1n
4o?
111
6z
47

2 855
1 o83
1 127
6 8ts
z bbb
1 531
2 781
2 )25
2 55o
1 41?
6 019
2 5902 160
1 0)6

1
1
I

+
+

:

+
+
+

:
:

2

18
2
o
1

1

14
25
12

9
5
z
1

904
24?
70)
?15
1\5
?5
3o
91
4,
94

1

4,
ö,
or

35
779
ÄoA

Neuharllngereiel .
Norddorf .....
Nebel .

Norderney, Stadt .

128
4rz
17o

16
191
175

)
tö

11?
14
)o

296
94
61

7))

21
66

105
1o\

55
250
134

1)9
189

49
10
19

149
126
)oz

94

1

11
4

10
108

2
9
o
4
7

17
4
4
4
2
3
I
5

1

1

7
9

?q

2
o
2
o
8
4
3
2
2

+

+

+

+

+
+

+
+
+
+

+
+

+
+
+
+

,
8
4
z
9
5
5
1

4
1

1

1

?
I

)
5

2
7
1

5

2
6
2

z
3
1
q

1

86
2 475
1 ??9
) 1q.,
? 962
1 ?29

386
2 5OO

10 7C0
8a6

6 51j
8?o
171

1 160
t 460

521
2 388
1 620

442
6 to9

880
4 99o
7 127I 56)

255
5 652
, 900

280
1 8o1
1 O11
2 988

11 210
4 4oo

Raatuu (Syft)
Sankt Peter-Ordlng
§charbeutz ..
Schöuberg (Eolstein)
Spiekeroog ..
Tlnneudorfer
Travemüade
Lla.ngels ... .
Yangerland
Uaagerooge, Nordseebad
Hennlngstedt (Sylt)
Ueeterland, Stadt .
Uyk auf Föhr, Stadt

Strand ......

Beherbergungebetriebe 1 )

Betriebe Betten

Veränderung
tler Betten-
kapazität
gegenüber

i. 4. 19??

Gemeindegruppe

Geoeinde

Anzahl %

Fußnoteu elehe S. 1!
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.)
8 Beherbergungskapazität vichti8er Berichte8eneiaden an 1. April 1978

ZahI
der
Be-

rich te-
8e-

meinden

Prlvatquartiere

Bettea

Aazahl

129 6462?4 Luf tlurerlq .

darunter,:

Balersbronn
Bayrischzell
Bodennais, Markt .

8 425 2o4 158

224
81

'151
95
4z
9'

309
28
44

1,t+9

46
100

65
4o
69
,1

145
85
54

217
22
49

105
24
21

104
49
16
,o
89
22
7'

9 691

8 012
1 85o
, 224
1 60?
1 279
, 242
t 195
2 85?
1 854
2 60?
1 26'
1 o47
1 83o
1 

'902 2r1
1 559, o10
1 ?68
1 4r2
, ,68I 468
1 582
4 ?oB2 416
1 606
, 462
't 511
2 266

626
2 t?z
1 002
1 71?

+8

+4

+)

\ 599
4o4

1 ?85
865
?12
,48
924
241

1 ?85
1 2?4
1 ?442 18'

685
1 250
1 1t5
1 17O
, 772't 248

?16t 'to1
960

2 711
2 4o4

,o9
428

1 018
1 682I 891
4 98o
1 770

161
1 200

14? 40?

Brilon, Stadt .

+
+
+

:
+
+
+
+
+
+
+
+

:
+
+

:
:
+
+
+
+
+
+
+
+
+

5
2

11
28

?
21

a

5
59
15
4
1
,

12
2
2
o

,1,
1?
15

8
a

t
11

2
4
6
?
1

2
46

1

Enzklösterle
Felttberg (Schwarzvald)
Fiechen i. A11gäu
Freyung, Stadt .
Grafenau, Staclt .
Grainau
Innengtadt i. Allgäu, Stadt ......
fnzeII
Konotanz, Stadt .
Lam, Markt
Lindau (Bodeneee), Stadt
Loßburg
Mitteavald, Harkt .
Neeaelraag
Oberanmergau
Pfronten
PIön, Stadt
Relt in Uinkl
Ruhpolding ..
Sankt Englnar
Saabachvalden
Schlieraee, l,larkt..
Schvangau ....
Siegedorf ....
Sylt-Oet .....
Todtnau, Stadt
Zweeten ......
Zwiecel, Stadt .

?91 Erhotqqg§erqq

darunter:

Bayerisch Gmaia .

206 16i

Bischofenale
Fischbachau

1 OO7 §SnStiBe Berichtsgem 11 858 262 908

18
58
77

1 412
1 692
1 100
1 7r9

+6
+ 11
-14+1

,60
,99
o80
979

57 4?o

darunter:

Bayreuth, Stadt .
Bernkaetel-Kues, Stadt
Cochen, Stadt
Goalar, Stadt
Eolzninden, Stadt .
Norclen, Stadt .
Rothenburg ob der Tauber, Stadt ..
Rüdeehelm aa Rhein, Stadt .
Uittmuad 2 092

.) Nur Berichtegerneindeu, die im Kalenderjahr 19?? ntsarlaen 250 OOO und Eehr tlbernachtuagcn in Beherber-
gungsetätten hatten.
1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheirne.

+)
-2
+t

-1
-2-o+2
+19

1 126
1 622
1 518
7 \59
1 288
1 25'
2 082
3 ?60
1 228

1?
56
16
38
54
44
51
89
24

228
112
519
86,
88o
28?
191
1?6

1

't
1

2

2

Beherberg'ungabetriebe 1 )

Be tri eb e Betteu

Veränderu:rg
der Bettcn-
kapazität

enüber
197?

8e
1

I
4

%

Gemeindegruppe

Gemeinde

Anzahl
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